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WARNUNG:
Lesen Sie vor der Installation, dem Gebrauch oder der Wartung dieser Ausrüstung dieses Handbuch
sowie die im Unternehmen geltenden Sicherheitsregeln aufmerksam und vollständig durch. Obwohl
dieses Handbuch die Informationen enthält, die unseren besten Erkenntnissen entsprechen, übernimmt
AIR LIQUIDE keine Haftung in Bezug auf seine Verwendung.

Jegliche Vervielfältigung dieses Handbuchs, ob ganz oder  teilweise, ist ohne Genehmigung des He-
rausgebers streng verboten.

Alle Rechte vorbehalten.

Der Herausgeber ist von jeder Haftung für Schäden befreit, die sich aus jeglichen Fehlern oder Auslas-
sungen im Benutzerhandbuch für das Gerät AIR LIQUIDE SAXOMING 1700 ergeben, wenn diese Fehler
aufgrund von Fahrlässigkeit, eines Unfalls oder eines anderen Grundes auftreten. 

1.0 SICHERHEITSVORSCHRIFTEN - VOR DER VERWENDUNG LESEN

Die Verwendung eines Schweißgeräts  und der
Schweißvorgang selbst bringen Risiken für den Bediener
und für dritte Personen mit sich. Die nachfolgenden Siche-
rheitsvorschriften müssen gelesen, verstanden und befolgt
werden. Denken Sie daran, dass ein Bediener, der kompe-
tent ist und die Sicherheitsvorschriften befolgt, die beste
Garantie gegen Unfallrisiken darstellt. Die nachfolgenden
Vorschriften müssen gelesen und verstanden werden, bevor
die Schweißausrüstung angeschlossen, vorbereitet, ve-
rwendet oder transportiert wird.

Halten Sie während der Verwendung alle mit dieser Arbeit
nicht vertrauten Personen fern, insbesondere Kinder. 

1.1 INSTALLATION DES GERÄTS

Das Befolgen der folgenden Vorschriften ist grun-
dlegend für die Sicherheit:
1. Die Installation des Geräts und seine Wartung

müssen unter Berücksichtigung der vor Ort
geltenden Sicherheitsnormen durchgeführt
werden.

2. Kontrollieren Sie den Isolationszu-
stand der verwendeten Steckdosen und
Drähte. Tauschen Sie sie nötigenfalls aus.
Überprüfen Sie ihren Zustand regelmäßig.
Verwenden Sie Kabel mit einem angemess-
enen Querschnitt.

3. Schließen Sie den Erdanschluss so nah wie
möglich am Arbeitsbereich an. Durch die
Verbindung der Erde mit den Metallstrukturen
des Gebäudes oder mit anderen vom Arbeits-
bereich weiter entfernten Orten wird ihre

Effektivität erheblich reduziert und das Risiko
eines tödlichen Stromunfalls erhöht. Elek-
trische Kabel dürfen weder quer über noch in
die Nähe von Flaschenzug- oder Kranketten
gelegt werden, ebenso wenig in die Nähe von
elektrischen Leitungen .

4. Wenn es sich als notwendig erweist, das
Werkstück auf die Erde zu legen, führen Sie
diese Verbindung mit Hilfe eines separaten
Kabels durch.

5. Berühren Sie die Elektrode nicht, wenn Sie mit
dem Werkstück, der Erde oder einer Elektrode
in Berührung stehen, die in einem anderen
Gerät eingebaut ist.

6. Verwenden Sie nur Material, das sich in ein-
wandfreiem Zustand befindet. Reparieren Sie
alle beschädigten Teile, oder tauschen Sie sie
aus. Warten Sie das Gerät gemäß diesem
Handbuch.

7. Verwenden Sie ein Schweißgerät niemals in
der Nähe von Wasser. Stellen Sie sicher, dass
die Umgebungsoberfläche , die vorhandenen
Gegenstände und das Schweißgerät selbst
vollkommen trocken sind. Sprühen Sie kein
Wasser oder andere Flüssigkeiten auf das
Gerät.

8. Vermeiden Sie jegliche Berührung feuchter
Haut oder Kleidung  mit den unter Spannung
stehenden Metallteilen. Stellen Sie sicher, dass
Handschuhe und andere Schutzkleidung
trocken sind.

9. Verwenden Sie immer Handschuhe und
Schuhe mit  Gummisohle,  fa l ls  Sie auf
feuchten Oberflächen oder auf Metallober-
flächen schweißen.
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10. Schalten Sie die Geräte immer aus, wenn sie
nicht verwendet werden, oder im Falle einer
Stromabschaltung. Zufällige Entladungen in
die Erde können Ursache für Überhitzungen
oder Brände sein. Lassen Sie unter Spannung
stehende Geräte niemals unbeaufsichtigt.

Halten Sie während der Verwendung alle mit
dieser Arbeit nicht vertrauten Personen fern,
insbesondere Kinder.

• Schalten Sie, bevor sie eines der Teile
berühren, den Wechselrichter ab, unterbre-
chen Sie die Stromversorgung, und entladen
Sie die Kondensatoren gemäß den Anweisun-
gen im Benutzerhandbuch.

1.2 SCHUTZ DES BEDIENERS UND DRITTER PERSO-
NEN

1. Schweißvorgänge sind die Quelle von Strahl-
ung, Lärm, Hitze und giftigem Rauch. Daher
muss der Schutz des Bedieners und dritter
Personen durch Schutzausrüstung und bes-
timmte Sicherheitsvorkehrungen gewähr-
leistet werden. Nähern Sie sich dem Bogen
oder dem glühenden Metall niemals ohne
Schutz. Das Nichtbefolgen dieser Vorschriften
während des Schweißvorgangs kann den
betroffenen Personen ernsthafte Schäden
zufügen.

2. Verwenden Sie feuerfeste Arbeit-
shandschuhe, eine lange Lederschürze, Ärmel
ohne Umschlag und Schaftstiefel, um  die
Haut vor der Strahlung des Bogens und den
glühenden Schlacken zu schützen, sowie
einen Schweißhelm oder eine Mütze, um die
Haare zu schützen.

3.  Verwenden Sie einen Ohrenschutz.
Das Schweißen ist oft laut und kann andere
Personen stören, die sich in der Umgebung
aufhalten.

4. Tragen Sie immer eine Schutzbrille mit Seiten-
schutz, insbesondere bei der mechanischen
oder manuellen Beseitigung der Schlacke.
Heiße Schlackensplitter können weit spritzen.
Achten Sie auf die Personen, die in der Nähe
arbeiten.

5. Platzieren Sie eine feuerfeste Trennwand um
den Arbeitbereich herum, um die Personen,
die sich in der Umgebung aufhalten, vor
glühenden Funken und Schlacken zu schützen.

6.  Gasflaschen stellen ein
potentielles Risiko dar. Wenden Sie sich an
den Lieferanten, um die richtige Handhabung
zu erfahren. Die Gasflaschen müssen immer
vor Sonnenstrahlen, Flammen, plötzlichen
Temperaturänderungen und Kälte geschützt
werden.

1.3 VERHÜTUNG VON BRAND UND EXPLOSIONEN

Die glühenden Schlacken
und die Funken können Brände verursachen.
Explosionen und Brände können durch Befolgen
der nachfolgenden Maßnahmen verhindert wer-
den:
1. Schützen Sie entzündbare Gegenstände und

Substanzen (Holz ,  Fe i lspäne,  Farben,
Lösungsmittel, Erdöl, Benzin, Erdgas, Acety-
len, Propan usw.) durch feuerfeste Material-
ien.

2. Halten Sie immer Material zur Brandbekämp-
fung in Reichweite bereit, z. B. Sand, Wasser
und Feuerlöscher.

3. Schweißen oder schneiden Sie niemals auf
Rohrleitungen oder geschlossenen Behältern.

4. Treffen Sie beim Schweißen immer umfas-
sende Sicherheitsmaßnahmen, auch auf
Behältern und Rohrleitungen, die zuvor geleert
und gründlich gereinigt wurden.

5. Schweißen oder schneiden Sie niemals Rohr-
leitungen oder Behälter (selbst, wenn diese
offen sind), die Substanzen enthalten oder
enthalten haben, die Explosionen oder andere
gefährliche Reaktionen erzeugen können,
wenn Feucht igkei t  oder Wärmequel len
vorhanden sind.

6. Verwenden Sie Sicherheitsgeschirr, falls Sie
über Bodenhöhe arbeiten.

1.4 VERGIFTUNGSRISIKO

Schweißrauch und -gase können
gefährlich sein, wenn sie über längere Zeit
eingeatmet werden. Befolgen Sie die nachste-
henden Vorschriften:

1. Installieren Sie im Arbeitsbereich ein Selbst-
oder Fremdbelüftungssystem.

2. Verwenden Sie ein Fremdbelüftungssystem
beim Schweißen mit Blei, Beryllium, Cad-
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mium, Zink oder mit verzinkten oder lackierten
Metallen. Verwenden Sie eine Schutzmaske.

3. Wenn das Belüftungssystem unzureichend ist,
verwenden Sie eine filtrierende Schutzmaske.

4. Achten Sie auf Gasausströmung. Schutzgase
wie Argon s ind schwerer  a ls  Luf t  und
verdrängen diese auf begrenztem Raum
schnell.

5. Falls im Inneren von begrenzten Räumen
geschweißt wird (z. B. im Inneren von Kesseln
oder Hülsen), muss der Schweißer von einer
anderen Person beaufsichtigt werden, die sich
außerhalb befindet. Befolgen Sie immer die
Sicherheitsvorschriften.

6. Bewahren Sie Gasflaschen an belüfteten Orten
auf.

7. Schließen Sie den Hahn der Gasflaschen,
solange diese nicht verwendet werden.

8. Schweißen Sie nicht in der Nähe von Chlo-
rkohlenwasserstoffdämpfen, die beim Entfet-
ten oder Anstreichen erzeugt werden. Die
durch den Bogen erzeugte Hitze kann diese
Dämpfe in Phosgen umwandeln, ein extrem
giftiges Gas.

9. Reizung von Augen, Nase oder Hals sind
Symptome einer unzureichenden Belüftung. 

10. Treffen Sie unverzüglich die erforderlichen
Maßnahmen, um die Belüftung zu verbessern.
Fahren Sie nicht mit dem Schweißen fort,
wenn die Symptome andauern. 

1.5 TRANSPORT DES GERÄTS

Dieser Schweißposten ist leicht anzuheben und
zu tragen. Die folgenden Regeln müssen jedoch
immer befolgt werden: 
1. Das Gerät muss an seinem Griff oder mit Hilfe

eines Nylongurts angehoben werden.

2. Ziehen Sie immer das Netzkabel heraus, auch
das der Zubehörteile, bevor Sie das Gerät
anheben oder verschieben.

3. Ziehen, schieben oder heben Sie das Gerät
niemals mit Hilfe der Kabel.

1.6 EINFLUSS DER MAGNETFELDER AUF
HERZSCHRITTMACHER

1. Träger von Herzschrittmachern
müssen sich von dem Gerät fernhalten.

2. Träger von Herzschrittmachern müssen ihren
Arzt konsultieren, bevor sie Schweiß-, Sch-
neide- oder Heftarbeiten durchführen.

1.7 RISIKEN AUFGRUND VON HOCHFREQUENZE-
MISSIONEN

1. Hohe Frequenzen (H.F.) können
Interferenzen mit Navigations-, Sicherheits-,
Kommunikations- oder Informatikgeräten
verursachen.

2. Dieses Gerät darf nur von qualifiziertem Per-
sonal mit viel Erfahrung in Bezug auf elektro-
nische Geräte verwendet werden.

3. Der Benutzer muss einen kompetenten Ele-
ktriker hinzuziehen, der in der Lage ist, jedes
Interferenzproblem zu beheben, das durch die
Verwendung dieses Geräts verursacht werden
könnte.

4. Halten Sie das Gerät sofort an, falls Sie durch
den FCC über Interferenzen informiert werden.

5. Kontrollieren und warten Sie das Gerät
regelmäßig.

6. Halten Sie die Luken und Gehäuse der Hoch-
frequenzquelle immer richtig geschlossen.
Überprüfen und regulieren Sie regelmäßig den
Abstand der Zündelektroden. Reduzieren Sie
die Interferenzrisiken mit Hilfe von Abschir-
mungen und Masseanschlüssen.

1.8 INTERFERENZEN, DIE DURCH DEN LICHTBOGEN
VERURSACHT WERDEN KÖNNEN

1. Die elektromagnetische Energie
kann mit empfindlichen elektronischen
Geräten interferieren, z. B. Computer oder
computergesteuerten Geräten wie Robotern.

2. Stellen Sie sicher, dass alle Geräte im Sch-
weißbereich mit dem elektromagnetischen
Niveau kompatibel sind.

3. Um das Interferenzrisiko zu verringern, ver-
wenden Sie möglichst kurze Schweißkabel,
die miteinander verbunden sind und möglichst
niedrig platziert werden, vorzugsweise auf
dem Boden.

4. Platzieren Sie die Schweißausrüstung in mind-
estens 100 m Entfernung von elektrischen
Geräten.

5. Stellen Sie sicher, dass die Schweißausrüs-
tung gemäß den Anweisungen in diesem


